
Dämmerschoppen  No.  5  der
Oberadener Feuerwehr

Bereits  zum  5.  Mal  veranstaltet  die  Einheit  Oberaden  der
Feuerwehr Bergkamen am Samstag, 1. September, ab 19 Uhr  ihr
traditionelles  Dämmerschoppen  in  den  Räumlichkeiten  der
Realschule Oberaden.

Hierzu heißen die Oberadener Feuerwehrleute alle Bürgerinnen
und Bürger, Kameradinnen und Kameraden, Freunde und Bekannte
willkommen,  sodass  sie  mit  ihren  Gästen  einen  wunderbaren
Abend verbringen können. Ein DJ sorgt für Tanzmusik. Es gibt
Spezialitäten vom Grill und Kühle Getränke.

Ermittlungskommission
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Klawitter legt Pkw-Dieben das
Handwerk
Einer  Bande  von  PKW-Dieben  konnte  die  seit  Mai  bei  der
Kreispolizeibehörde  in  Unna  eingerichtete
„Ermittlungskommission  Klawitter“  unter  Federführung  der
Staatsanwaltschaften in Dortmund und Kleve das Handwerk legen.

In  enger  Zusammenarbeit  mit  den  österreichischen
Polizeibehörden  und  einer  in  den  Niederlanden  ebenfalls
eingerichteten  Ermittlungskommission  wurde  seit  Mai  diesen
Jahres gegen derzeit 13 Personen ermittelt, die im Verdacht
stehen, seit Beginn des Jahres mehr als 13 Pkw-Diebstähle
begangen  zu  haben  bzw.  Fahrzeugteile  der  entwendeten  Pkw
verkauft zu haben.

Die einzelnen Tatbeteiligungen gilt es noch aufzuhellen. Die
beiden  Haupttäter,  ein  37-jähriger  Deutscher  aus  Duisburg,
sowie  ein  54-jähriger  serbischer  Staatsangehöriger  mit
Wohnsitz  in  den  Niederlanden,  befinden  sich  bereits  seit
Anfang  Juli  in  Untersuchungshaft.  Ein  weiterer
Untersuchungshaftbefehl  gegen  einen  29-jährigen  deutschen
Staatsbürger aus Duisburg wurde unter Auflagen außer Vollzug
gesetzt.

Ein  weiterer  Mittäter,  ein  33-jähriger  serbischer
Staatsbürger,  ebenfalls  mit  Wohnsitz  in  den  Niederlanden,
konnte  durch  die  dort  eingerichtete  Ermittlungskommission
ebenfalls festgenommen werden und befindet sich auf Anordnung
der niederländischen Strafvollstreckungsbehörden für das dort
geführte Strafverfahren ebenfalls in Untersuchungshaft. Gegen
diesen besteht außerdem noch ein europäischer Haftbefehl der
Staatsanwaltschaft  in  Chemnitz  wegen  schweren
Bandendiebstahls.

Im Rahmen von bereits am Tag der Festnahmen durchgeführten
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Durchsuchungsmaßnahmen konnte eine Vielzahl von Beweismitteln
sichergestellt werden, deren Auswertung noch einige Zeit in
Anspruch nehmen wird.

Die  ersten  Auswertungen  der  Beweismittel  konnten  darüber
hinaus bereits jetzt den Verdacht erhärten, dass der 54jährige
serbische  Staatsangehörige  außerdem  an  der  Entwendung  von
hochwertigen Reisebussen in Deutschland beteiligt gewesen ist,
die nach entsprechenden Fahrzeug-Manipulationen in den Nahen
Osten  verbracht  worden  sind.  Hier  ist  von  einem
Millionenschaden  auszugehen.  Auch  hierzu  dauern  die
Ermittlungen  noch  an.

Tag des Fisches am Mittwoch,
22. August: Was alles wieder
in Seseke, Emscher und Lippe
schwimmt
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Bachforelle. Foto: EGLV

Am  Mittwoch,  22.  August,  ist  ganz  offiziell  der  „Tag  des
Fisches“. Eine gute Gelegenheit, die Fauna in den heimischen
Gewässern an Emscher und Lippe unter die Lupe zu nehmen – ein
Blick, der sich lohnt, denn: Mittlerweile schwimmen in den
zuvor  industriell  überformten  Flüssen  wieder  zahlreiche
verschiedene Fischarten. Groppe, Forelle, Stichling, Zander,
Barbe, Barsche, Hechte und Welse tummeln sich zur Freude der
Ökologen bei Emschergenossenschaft und Lippeverband wieder in
den renaturierten Gewässern.

 „Der  ökologische  Umbau  des  Emscher-Systems  schreitet  gut
voran  –  vermehrt  kehren  nun  wieder  Fische  in  die  einst
biologisch toten Gewässer zurück!“, sagt Gunnar Jacobs, Fisch-
Experte  bei  den  Wasserwirtschaftsunternehmen
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband.

Nachgewiesen  wurde  in  nahezu  allen  renaturierten
Flussabschnitten  im  Emscher-System  der  Dreistachlige
Stichling! Bei diesem Exemplar handelt es sich sogar um einen
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echten  Prominenten.  Denn:  Der  Dreistachlige  Stichling
(wissenschaftlicher Name: Gasterosteus aculeatus) ist „Fisch
des Jahres 2018“.

Die Emscher-Groppe

In der Emscher bei Dortmund ist zudem vor einigen Jahren die
Bachforelle nachgewiesen worden. Auch die Wiederansiedlung der
Emscher-Groppe  in  mehreren  renaturierten  Gewässern  des
Emscher-Systems lief äußerst erfolgreich. Nach über 100 Jahren
vermehren  sich  wieder  Groppen  in  den  Emscher-Läufen.  Der
Bestand der „Emscher-Groppe“ kann nun als gesichert angesehen
werden.

Nachgewiesen  wurde  der  Fisch  unter  anderem  in  diesen
Gewässern: Deininghauser Bach in Castrop-Rauxel, Ostbach in
Herne, Läppkes Mühlenbach an der Stadtgrenze Oberhausen und
Essen, Borbecker Mühlenbach in Essen, Landwehrbach in Castrop-
Rauxel und Herne, Roßbach in Dortmund, Emscher und Hörder Bach
in Dortmund.

Alte Emscher in Duisburg

Von  der  einst  biologisch  toten  Köttelbecke  zum  lebendigen
Fischereigewässer  –  in  Duisburg  ist  dies  längst  keine
Zukunftsvision mehr, im Bereich des Landschaftsparks Duisburg-
Nord ist dieser Aspekt des Emscher-Umbaus längst wunderbare
Realität!

Im  Rahmen  ihres  Generationenprojekts  hat  die
Emschergenossenschaft vor einigen Jahren auch die Alte Emscher
in Duisburg vom Abwasser befreit und naturnah umgestaltet. Die
positiven Ergebnisse dieses größten Strukturwandelprojektes im
Revier sind mittlerweile deutlich sichtbar.

In der Alten Emscher schwimmen heute zahlreiche Fische, unter
anderem  wurden  Welse  und  Hechte  gesichtet!  Die
Emschergenossenschaft  hat  daher  im  September  2016  mit  dem
Rheinischen Fischereiverband einen Pachtvertrag geschlossen,



die Alte Emscher ist seitdem offiziell ein Fischerei-Gewässer!

Ein Blick in das Lippe-Gebiet

Im Mai 2014 konnte der Lippeverband die neue Lippemündungsaue
in  Wesel  fertigstellen.  Mittlerweile  zeigt  sich  immer
deutlicher, dass diese rund 2,5 Kilometer lange, naturnahe
Flussstrecke inmitten der hundert Hektar großen Auenfläche ein
Wegbereiter für die Erhaltung und Wiederansiedlung wichtiger
Tier- und Pflanzenarten wird.

Bereits  2015  konnten  27  Fisch-Arten  im  Bereich  der
Lippemündung nachgewiesen werden – nur ein Jahr nach Abschluss
der  Bauarbeiten.  Zander,  Barbe  und  Flussbarsche  sind  nur
einige dieser 27 Fisch-Arten, die bei den Monitorings erkannt
wurden.

Quappen-Besatz

Ebenfalls an der Lippemündung in Wesel hat der Lippeverband im
Frühjahr 2016 sowie im Mai 2018 mehrere zehntausend junge
Quappen ausgesetzt. Mit der Aktion will der Lippeverband nicht
nur das Quappen-Vorkommen in der Lippe erhöhen, sondern auch
die  Artenvielfalt  im  längsten  Fluss  Nordrhein-Westfalens
erhalten:  Die  Quappe  könnte  nämlich  der  eingewanderten
Schwarzmeergrundel  den  Garaus  machen,  die  wiederum
einheimischen  Fischen  das  Leben  im  Fluss  schwer  macht.

Die  Besatzaktionen,  die  bisher  schwerpunktmäßig  in  der
Lippeaue  bei  Hamm-Oberwerries  und  an  der  vom  Lippeverband
renaturierten Seseke stattfanden, zeigen dort bereits Wirkung:
Bei Kontrollbefischungen konnten u.a. in der Seseke wieder
Quappen nachgewiesen werden



Sofa brennt in einer Wohnung
an  der  Jahnstraße:
Rauchmelder  verhindert
Schlimmeres
Ein Rauchmelder hat am heutigen Dienstagmorgen mit Sicherheit
an der Jahnstraße in Oberaden Schlimmeres verhütet. Er schlug
in einer Wohnung in einem Mehrfamilienhaus an, Nachbarn hörten
das laute Warnsignal und verständigten über die Telefonnummer
112 die Leitstelle der Feuerwehr.

Die Einheiten Oberaden, Weddinghofen und Heil wurden gegen
8.20 Uhr alarmiert und waren kurze Zeit später zur Stelle. Sie
verschafften  sich  Zugang  zur  Wohnung,  in  der  sich  kein
Familienmitglied  zum  Zeitpunkt  des  Brandausbruchs  befunden
hatte. Dort sahen sie, dass das Sofa im Wohnzimmer in hellen
Flammen stand. Das Feuer war dann schnell gelöscht.

„Ohne den Rauchmelder hätte sich daraus schnell ein veritabler
Wohnungsbrand entwickeln können“, erklärte ein Sprecher der
Einheit Oberaden nach dem Einsatz, der rund eineinhalb Stunden
dauerte. So reichte es aus, die Wohnung gründlich zu lüften.
Notwendig sei es noch zu putzen, meinte der Feuerwehrsprecher.
Immerhin sei die Wohnung weiterhin bewohnbar.

Warum das Sofa Feuer fing, wird jetzt untersucht. Während der
Löscharbeiten entdeckten die Feuerwehrleute ein Ladekabel für
„Alexa“.  Das  war  aber  nicht  am  Stromnetz  angeschlossen
gewesen.

An diesem Einsatz waren rund 30 Feuerwehrleute aus den drei
Einheiten  der  Freiwilligen  Feuerwehr  der  Stadt  Bergkamen
beteiligt gewesen.
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Drogenhandel  aus  Wohnung  in
Lünen  –  Drei  Tatverdächtige
festgenommen

Das fanden die Polizeibeamten bei der Durchsuchung der Wohnung
in Lünen. Foto: Polizei

Verdächtige Aktivitäten an einer Adresse in der Steinstraße in
Lünen  führten  Dortmunder  Zivilfahnder  am  vergangenen
Freitagabend, 17. August, auf die Spur von Drogenhändlern, die
aus einer Wohnung heraus ihr Geschäft betrieben.

Die zivilen Einsatzkräfte nahmen auf Grund der Hinweise die
besagte Adresse genauer in den Fokus. Bereits nach kurzer Zeit
parkte  vor  dem  Haus  in  der  Steinstraße  ein  Auto.  An  ein
„Drive-In“ erinnernd, kam einer der Wohnungsnutzer aus dem
Haus, übergab „seinem Kunden“ zwei Tütchen und erhielt dafür
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einen  Geldbeitrag.  Kurz  darauf  hielten  die  Beamten  den
„Kunden“ in seinem Auto an und kontrollierten ihn. Im Auto
fanden die Einsatzkräfte offenkundig Marihuana.

Mit  einem  richterlichen  Durchsuchungsbeschluss  durchsuchten
die  Beamten  kurze  Zeit  später  die  mutmaßliche  „Händler“-
Wohnung.  Dabei  stellten  die  Beamten  eine  größere  Menge
mutmaßlicher  Drogen  in  Form  von  Marihuana,  eine  nicht
funktionsfähige Schusswaffe und mehrere hundert Euro Bargeld
sicher.

Drei  Tatverdächtige,  zwei  Männer  und  eine  Frau  im  Alter
zwischen 18 und 23 Jahren, wurden festgenommen. Alle drei sind
bereits einschlägig polizeibekannt.

Die  beiden  Männer  und  die  Frau  wurden  nach  Abschluss  der
polizeilichen Maßnahmen wieder entlassen.
Die Ermittlungen dauern an.

Motivation für den Nachwuchs:
Hülpert belohnt herausragende
Azubis
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Auto-Übergabe  im  Skoda-Zentrum  Bergkamen  (v.l.n.r.):
Friederike Hurth (Ausbildungsbeauftragte), Arkadius Schattka
(Werkstattleiter  Betriebe  Bergkamen),  Julian  Kropp
(Auszubildender  Kfz.-Mechatroniker),  Dennis  Adler  (
Serviceleiter  Betriebe  Bergkamen).

Seit Anfang des Jahres stellt die Hülpert Unternehmensgruppe
zweimal im Jahr Auszubildenden, die sich im Rahmen ihrer Lehre
hervorgetan haben, für sechs Monate kostenlos ein Fahrzeug zur
Verfügung.  Sämtliche  Nebenkosten  werden  ebenfalls  vom
Unternehmen  übernommen.

Jetzt konnte Julian Kropp seinen feuerroten Škoda Citigo in
Empfang  nehmen.  Der  angehende  Kfz-Mechatroniker  absolviert
aktuell sein viertes Lehrjahr im Škoda Zentrum Bergkamen.

Neben seinem beruflichen Engagement hat sich der 22jährige
durch  seinen  Einsatz  bei  Ausbildungsmessen  ausgezeichnet.
„Dort hat er andere interessierte junge Menschen kompetent und
verständlich über sein Berufsbild informiert“, erklärt Dennis
Adler, Serviceleiter Betriebe Bergkamen, die Gratifikation

Und  der  Geschäftsführer  der  Unternehmensgruppe  Michael
Sprenger ergänzt: „Die Initiative wird von unserem Nachwuchs
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sehr  gut  angenommen.  Sie  dient  der  Motivation  und  wird
inzwischen  von  allen  als  Anerkennung  für  besonders  gute
Leistungen gewertschätzt.“

Unbekannte  schlagen  Fenster
eines  Kindergartens  ein  und
stehlen  Laptop  und
Digitalkamera
Zwischen  Freitagnachmittag   und  Sonntagmittag  schlugen
unbekannte Täter eine Fensterscheibe eines Kindergartens Am
Römerberg ein. Aus dem Büro wurden eine Digitalkamera und ein
Laptop entwendet.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise in beiden Fällen bitte
an die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320
oder 921 0.

Einbruch  in  Bäckerei-Filiale
an  der  Geschwister-Scholl-
Straße
In  der  Nacht  zu  Sonntag  haben  Unbekannte  die
Eingangsschiebetür einer Bäckereifiliale an der Geschwister-
Scholl-Straße  aufgehebelt.  Sie  brachen  im  Ladenlokal  zwei
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Kassen auf. Ob etwas entwendet wurde, stand zum Zeitpunkt der
Anzeigenerstattung noch nicht fest.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise in bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0. 

Schicht  im  Schacht:
Museumsfest  feiert  die
Bergbaukultur
Gleich mehrere Plaketten und Medaillen hat er eingepackt. „Die
passen perfekt“, sagt Gregor Greiner. Er ist einer der letzten
aktiven Bergleute in Bergkamen. Zusammen mit David und Marcel
Junge ist er auf das Museumsfest gekommen. Das Motto heißt
schließlich „Schicht im Schacht“ – und das betrifft alle drei.
Der Revierschlosser, Elektriker und der Elektrosteiger werden
sich  nach  eineinhalb  Jahrzehnten  Bergbau  eine  andere
berufliche  Zukunft  suchen  müssen,  wenn  die  letzten  beiden
Bergwerke  und  damit  ihre  Arbeitgeber  Ende  des  Jahres
schließen.
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Vollbesetzte  Ränge  beim  Ökumenischen  Gottesdienst  auf  dem
Museumsfest.

In  Bergkamen  ist  er
Vergangenheit,  für  einige
Bergkamener  aber  noch
Arbeitsalltag:  Der  Bergbau
als  Detailansicht  aus  dem
neuen Museums-Schacht.
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„Da machen wir uns keine Sorgen“, betonen die drei jungen
Männer. „Das Wissen aus dem Bergbau ist überall gefragt. Wir
haben eine erstklassige Ausbildung, wir finden schon etwas“,
sind sie sich sicher. Im Bergbau zu arbeiten, war für alle
drei ganz selbstverständlich. Der Opa, der Vater – die ganze
Familie lebte schon immer davon. „Wir kennen es gar nicht
anders“,  sagen  sie.  „Und  außerdem  ist  der  Bergbau  etwas
Besonderes: Der Zusammenhalt, die Kameradschaft – Bergbau ist
wie Familie, ganz anders als in normalen Firmen.“

Großes Interesse hatten die
Besucher  an  den  Bergbau-
Erinnerungsstücken  an
diesem  Stand.

Das sieht auch Cornelia Behrendt so. An ihrem kleinen Stand
mit  Bergbau-Devotionalien  haben  die  drei  Bergleute  gerade
„eingekauft“.  Medaillen,  Wimpel,  Grubenlampen,  Humpen,
Kristalle,  Bücher,  ein  Steiger-Stock:  Hier  türmt  sich  ein
ganzes Bergbau-Leben auf. Das Leben ihres Vaters. Er ist im
Dezember  gestorben  und  hat  Andenken  an  ein  bewegtes
Arbeitsleben hinterlassen, das auch in die Schweiz und Italien
führte. Kristalle vom Ätna oder vom Gotthardt-Tunnel: Über die
Bergbau-Firma  Deilmann-Haniel  ist  die  Familie  weit
herumgekommen und verbindet mehr als das Berufliche mit dem
Bergbau. Cornelia Behrendt kommen immer noch die Tränen, wenn
sie davon spricht. Sie ist froh, hier auf dem Museumsfest
echte  Liebhaber  für  die  vielen  Andenken  ihres  Vaters  zu
finden.
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Auch  Kohle  ist  auf  dem
Museumsplatz noch präsent.

Die  Liebhaber  umschwärmen  nicht  nur  ihren  Stand  wie  die
Fliegen. Sie nehmen den frisch eröffneten Schacht genau unter
die Lupe, die dort ausgestellten Arbeitsgeräte, den neu auf
dem Hof aufgestellten Hobel, die vielen Ausstellungsstücke im
Barbara-Stollen.  Sie  diskutieren  sich  heiser  mit  den
Fachleuten vom Geschichtskreis, die all das in vielen Stunden
ehrenamtlich aufgebaut haben. „Mit dem sind wir auch unterwegs
gewesen“, erzählt ein Besucher seinem Sohn und zeigt auf den
Waggon einer Grubenbahn. „Die hatten wir auch noch unter Tage
dabei“, sagt ein anderer, der dem Enkel die Stromversorgung
für die Grubenlampe um den Bauch schnallt. Am liebsten würde
er in voller Montur in den Stollen hinterherkriechen, der
extra  für  die  Kinder  aufgebaut  wurde  –  mit  originalen
Größenverhältnissen  und  Grubentelefon.

Bergbau als Kultur und Einstellung
zum Leben
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Die Bergbauglocke wird zum
Gottesdienst geläutet.

Eines ist an diesem zwei Tagen nicht zu übersehen und zu
überhören: Der Bergbau ist zwar schon längst aus Bergkamen
verschwunden, prägt die Stadt aber immer noch. „Bergbau ist
Kultur“,  beschreibt  es  Pfarrer  Reinhardt  Chudaska  beim
ökumenischen Bergmannsgottesdienst. Er selbst hat dem „Braten
zwar nie getraut“ als Kind einer Zeit, in der Bergbau nur im
Abbau begriffen wer. Als er nach Bergkamen kam, erlebte er
inmitten  des  Kampfes  um  seinen  Erhalt  einen  lebendigen
Bergbau,  der  mehr  als  Arbeit  war:  „Ein  Lebensraum,  eine
Einstellung zum Leben.“ Und irgendwie sie es mit dem Glauben
ja nicht viel anders: Es geht darum, nach etwas zu schürfen
und zu graben. Der Bergbau gehe jetzt ohne Wenn und Aber, ohne
Hätte, Wäre, Wenn zu Ende – damit müsse man umgehen. Das
einzige was seiner Biographie fehlt: Arbeitserfahrung unter
Tage, passend zum Bergmannshemd. „Dafür würde ich die Zeit
gern noch einmal zurückdrehen.“
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Musik  gab  es  standesgemäß
den  Spielmannszügen  und
Knappen.

„Der Bergbau wird in dieser Stadt nicht vergessen – wir sind
stolz  auf  diese  Vergangenheit“,  betonte  auch  Bürgermeister
Roland  Schäfer.  Der  Strukturwandel  sei  gut  bewältigt  in
Bergkamen. Die Tugenden und Werte, die der Bergbau geprägt
hat, seien immer noch präsent und müssten den nachfolgenden
Generationen  vermittelt  werden.  Die  politische  Entscheidung
für den Ausstieg hält Schäfer immer noch für die falsche. Wie
auch Volker Wagner von der IG BCE. Der erinnerte in seinem
Rückblick auf Identität und harte Kämpfe, an ganze Familien,
die mit dem Strukturwandel einen Umbruch erlebten. Er dankte
aber der Politik für das Steinkohlenfinanzierungsgesetz, das
einen sozialverträglichen Ausstieg möglich machte. Auch für
ihn ist es wichtig, die ganz besondere Kultur, die der Bergbau
geprägt hat, erfahrbar und erlebbar zu machen.

Fahnenübergabe  und  ein
Stück  ausgehende
Bergbaugeschichte.

Ein Stück Bergbaugeschichte erlebten die Besucher dann mit
eigenen  Augen  und  Ohren.  Die  Sängervereinigung  Oberaden-
Beckinghausen  überreichte  beim  Gottesdienst  feierlich  ihre
Fahnen  an  das  Museum.  Der  Verein  –  verschmolzen  aus  zwei
Sängerbünden,  die  in  den  1880er  Jahren  mit  dem  Bergbau
entstanden – wird sich Ende des Jahres mangels Masse auflösen.
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Nach  136  Jahren  verschwindet  damit  ein  weiteres  Stück
Bergbaugeschichte und es ist getreu dem Festmotto im wahrsten
Sinne „Schicht im Schacht“.

 

Haus  Aden-Gartenfreunde
fahren mit der Wilden Erika
durch die Lüneburger Heide
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Die  Gartenfreunde  des  Kleingartenvereins  „Haus  Aden  e.V.“
haben sich am Samstag im Rahmen eines Vereinsausfluges zur
Gemeinschaftspflege auf den Weg nach Walsrode gemacht, wo man
nach einem rustikalen Mittagessen eine Fahrt mit der einzigen
Schmalspurbahn, der „Wilden Erika“, in der Lüneburger Heide
unternommen  hat.  Im  heimischen  Bergkamen  hat  man  den  Tag
zusammen ausklingen lassen.

Arbeitswelt  4.0  auf  dem
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Vormarsch:  Jobcenter  und
Arbeitsagentur  stellen  sich
auf

Bereiten  sich  auf  die
Herausforderungen  der
Arbeitswelt  4.0  vor:  Uwe
Ringelsiep,  Martin
Wiggermann,  Valerie
Holsboer sowie Thomas Helm
(von li. nach re.). Foto:
(Agentur  für  Arbeit  Hamm,
Ulrich Brauer)

Die Digitalisierung wird unser Leben nachhaltig verändern. Mit
der Frage, welche Maßnahmen bezüglich einer Arbeitswelt 4.0
langfristig ergriffen werden müssen, beschäftigen sich derzeit
auch  die  Verantwortlichen  der  Arbeitsverwaltung  in  der
Kreisregion Unna.

Thomas Helm, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für
Arbeit,  und  Uwe  Ringelsiep,  Geschäftsführer  des  Jobcenters
Kreis Unna, planen daher mit unterschiedlichen Aktionen, ihre
Mitarbeiter  auf  Veränderungen  in  der  künftigen  Arbeitswelt
vorzubereiten.  „Wir  haben  alle  miterlebt,  wie  sehr  die
technologische  Entwicklung  innerhalb  der  letzten  20  Jahre
unseren  Arbeitsalltag  verändert  hat“,  erklärt  Thomas  Helm.
„Während  wir  noch  in  den  1980er  Jahren  Kundendaten  in
Papierform geführt haben, haben wir nun seit einiger Zeit mit
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der  elektronischen  Akte,  die  so  genannte  eAkte,  alle
notwendigen  Informationen  zu  unseren  Kunden  online
gespeichert. Wir müssen uns zwangsläufig im Hinblick auf die
weitere technologische Entwicklung flexibel aufstellen, um am
Ball zu bleiben und Veränderungen auch im Interesse unserer
Kunden zügig umzusetzen.“

In einem ersten Aufschlag erhielten Anfang Juli 2018 rund 200
Führungskräfte  beider  Behörden,  unter  Beteiligung  des
Vorstandsmitglieds  der  Bundesagentur  für  Arbeit  Valerie
Holsboer, einen Einblick in die Thematik. „Mit Jörg Heynkes
konnten wir einen Fachmann als Gastredner gewinnen, der in
seinem  Vortrag  eindrucksvoll  mit  Schlagworten  wie  Roboter,
Drohnen und Schwarm-Mobile aufzeigte, dass sich unser Leben
signifikant  in  eine  noch  unbekannte  Welt  verändern  wird“,
resümiert Uwe Ringelsiep. „Auf der einen Seite werden sich so
einige  Berufsbilder  im  Laufe  des  kommenden  Jahrzehnts
verändern  oder  aussterben,  neue  hinzukommen.  Die
bedarfsgerechte  Qualifizierung  unserer  Kunden  wird  auch
künftig  einen  wichtigen  Baustein  in  unserer
Bildungszielplanung darstellen. Auf der anderen Seite müssen
unsere Mitarbeiter Veränderungen am Arbeitsplatz mittragen: je
flexibler wir uns aufstellen, je aufnahmefähiger wir sind,
desto  eher  werden  wir  die  voranschreitende  technologische
Entwicklung mittragen können“, erklärt Uwe Ringelsiep.

Für  den  Vorsitzenden  der  Trägerversammlung  des  Jobcenters
Kreis  Unna,  Martin  Wiggermann,  steht  fest:  „Verwaltungen
dürfen  den  technologischen  Anschluss  nicht  verpassen  und
müssen daher kontinuierlich an dem Thema dranbleiben.“


